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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Aus le gung des Va ter un sers in Ge bets form
Va ter un ser im Him mel

Ach du, all mäch ti ger, gnä di ger und gü ti ger Va ter, der du al lent hal ben um
uns und bei uns bist, schaffst, er nährst und be schirmst.
Ge hei ligt wer de dein Na me

Dein Na me wer de recht er kannt, durch rech te Leh re und Glau ben, und da ‐
durch ge lobt und ge prie sen.

Dein Reich kom me
Re gie re uns durch dei nen Hei li gen Geist. Denn wenn wir von dir ver las sen
sind, fal len wir in al le Sün de, ge ra ten in Schmach und Un glück. Wie ge ‐
schrie ben steht (Joh 15,5): „Oh ne mich könnt ihr nichts tun.“

Dein Wil le ge sche he, wie im Him mel, so auf Er den

Wir woll ten, dass uns al le we ge nach un se rem Wil len er gin ge, dass wir oh ne
Kreuz le ben könn ten. Aber Herr Gott, set ze dei nen Wil len an uns durch und
gib uns Ge hor sam und Ge duld.
Un ser täg li ches Brot gib uns heu te

O Herr, ver sor ge auch den Leib, gib uns Nah rung, Klug heit, gu ten Leu ‐
mund, Ge sund heit und al les, was der leib nö tig hat, wie du ver spro chen hast
(Mat. 6,33): „Trach tet zu erst nach dem Reich Got tes …, so wird euch das
al les zu fal len.“

und füh re uns nicht in Ver su chung
Lass uns nicht fal len, wenn wir ver sucht wer den, denn zwei fel los be gehrt
der Teu fel, uns zu ver nich ten, wie Pe trus spricht (1. Pe tr 5,8), dass er wie er
wie ein zor ni ger Lö we su che, wen er ver schlin gen kön ne. Davor kön nen
wir uns mit un se ren Kräf ten nicht schüt zen. Dar um, Herr, be hü te uns!

Son dern er lö se uns von dem Bö sen

Hilf uns aus al ler lei Not und Wi der wär tig keit, und ganz be son ders: Er ret te
und aus dem To de!
ca. 1527
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Fol get ein an der des Va ter un sers auß le ‐
gung / auch bet wei se.
Das va ter un ser.
O All mech ti ger ewi ger und le ben di ger Gott ewi ger Va ter un sers Her ren
Jhe su Chris ti / der du aus un er meß li cher gü tig keit / dich geof fen ba ret hast /
und von dei nem Sohn un serm Her ren Jhe su Chris to ge zeu get hast / Den
solt ihr hö ren / der du al le ding er schaf fen hast / und sampt dei nem glei ‐
chewi gen son un serm Her ren Jhe su Chris to erhel test / wel cher mit dir regi ‐
ret und zu Je ru sa lem of fen ba ret wor den ist / und sampt dei nem hei li gen
Geis te / wel cher uber die Apo steln auß ge gos sen / weiß gü tig / und barm her ‐
zig / rich ter und starck / Va ter un ser der du bist im him mel / Das ist /
ewi ger Va ter / der du war haff tig na he bey dei ner kir chen / und bey dei nen
kin dern bist / auff sie si hest / und ihr ge bet er hö rest / der du durch den Sohn
mit uns wi de r umb ver sö net bist und durch die sen pries ter / wel cher un ser
ge bet vort re get / un ser ge bet auff und an nim mest.

I.
Ge hei li get wer de dein na me.
Das ist / Gib das die men schen / dich wa ren le ben di gen Gott und va ter er ‐
ken nen / das dein wort rein ge pre di get wer de / dar durch dei ne Gött li che eh ‐
re / recht und war haff tig / er kandt wer de / Das die men schen dich im glau ‐
ben ler nen er ken nen / dich herz lich in nö ten an ruf fen / und im Geist und
war heit dir recht die nen.

II.
Zu kom me dein reich.

Das ist / Sey du in uns / er leuch te uns durch dei nen Sohn und pre digt / und
fü re und ster cke uns durch dei nen hei li gen Geist. Du wol lest dein reich in
uns an fa hen / das wir auch er ben wer den deß ewi gen le bens und reichs.
Und wol lest deß teuf fels reich zer stö ren / wel ches grew lich un ter dem
mensch li chen ge schlecht wü tet und to bet / auch al lent hal ben viel men schen
zu Epi cu ri schem gre wel der ab göt te rey / und ver ach tung Got tes / auch zu
grau sa men mordt / wol lus ten / lü gen und an dern grau sam keit trei bet / wi der
sol ches bö ses we sen / be schir me uns ewi ger Va ter un sers HEr ren Jhe su
Chris ti / und re gie re uns durch dei nen hei li gen Geist / wie du ge sagt hast /
Ich wil mei nen Geist auß gi ues sen uber al les fleisch.
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III.
Dein wil le ge sche he / auff er den wie im Him mel.

Das ist / Gib das al le men schen auff er den dir ge hor sam sein. Gib as die
rech ten hir ten und bi schof fe / kö ni ge / Fürs ten und Herrn / al le ob rig keit /
leh rer und pre di ger ec. auch die un tert ha nen und zu hö rer / ihr ampt fleis sig
und trew lich auß rich ten / dir al le ge hor sam sei en und in sol chem stan de
wan deln / der dir ge fal le / wie die En gel im him mel dir ge fal len und ge hor ‐
sam sind. Dein ist das voll brin gen / das wir elen de tho ren und schwa che
men schen / müs sen gu te und heyl sa me wer cke uben / und das wir nicht
wer ck zeu ge des zorns / son dern dei ner barm her zig keit seyen / und nütz lich
kön nen sein dei ner hei li gen kir chen / auch nicht sched li che pla gen und die
er ges ten pe sti lenz sein mö gen. Das kö nig reich Eze chie ste het wol und ist
glücks elig / dar umb das du ih me hülf fe thust / Das reich aber Se de chie ist
voll un glücks / denn es dich den rech ten helf fer ver worf fen hat. Wir aber
ver werf fen dich nicht / son dern bit ten von gan zen Her zen und war haff ti ger
rew und fle hen / das du un ser kir chen / le rer schu len / fürs ten und Her ren /
und die un tert ha nen wolst re gie ren / auff das dir et li che ge fal len mö gen. Du
bist der Gott der in uns wircket un ser wol len / wirst auch al so wir cken das
vol brin gen / das et was ge sche he / so dir wol ge fel lig sey / denn der teuf fel
und Gott lo se men schen / un ter win den sich uberaus grim mig lich / auff das
dir ge fel li ge din ge nicht ge sche hen / Epi cu ri sche und ab göt ti sche gre wel
und bö se lüs te ster cken sie / er re gen und zün den an un nö ti ge krie ge / schaf ‐
fen die grös ten und elen des ten ver wüs tun gen. Das aber das mensch li che ge ‐
schlecht nicht ver geb lich er schaf fen sey / und al le men schen ey tel un ge fel ‐
li ge wer cke nicht be wei sen mö gen / so ha stu dei ne kir che be ruf fen / und
trei best sie durch den hei li gen Geist / auff das gu te an ge ne me werck ge ‐
sche hen / all da war haff ti ge leh re von Gott ge pre di get / und ge hö ret wer den /
und dich recht an ruf fet / und dir danck bar und ge hor sam sey / dz auch viel
vom teuf fel se lig lich er ret tet wer den und durch Gott se li gen und heils amen
rath auch wol an de re re gie ren kön nen / und gu ter frie de / ehr li che zucht be ‐
schüt zet wer de / und ein jeg li cher in sei nem stan de / sein ampt mög or dent ‐
lich und se lig lich vol brin gen.

IIII.
'Un ser teg lich brodt gib uns heu te

Das ist / Gib uns un se re na rung / zeit li chen frie de / schutz / gu te ge sundt heit
/ glück und heil in re gi men ten / zu gu ter zucht der ju gendt / wolf art in al len
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sa chen die ses le bens / hauß / hoff / gut re gi ment / from me be schüt zer des
rech ten und ge richts / auff das durch auf fruhr / krieg und un ter gang gu ter
zucht sol che po li cey / nicht mö gen zer ris sen wer den.

V.
Ver las se uns un se re schuldt / als wir ver las sen un sern schul di gern.
Wir bit ten / das wir im rech ten glau ben / ver ge bung der sün den / durch
Chris tum dei nen sohn der in als der ho hen pries ter und mit le rer greif fet / ha ‐
ben mö ge / auff das wir al so wis sen / daß wir zu dir va ter ei nen zu gang ha ‐
ben / durch ihn / und das wir umb sei net wil len er hö ret wer den / so wol len
wir auch ver las sen un sern schul di gern / nicht das umb un sers ver ge bens
wil len / die sün de uns ver ge ben wer den / son dern un ser ver ge ben ist der ge ‐
hor sam / der fol gen sol / und sol zu gleich die er in ne rung sein das uns Gott
auch ver ge ben hat / und wil ver ge ben.

VI.
Fü re uns nicht in ver su chung.

Das ist lie ber va ter / laß uns nicht vom teuf fel in schwe re ver su chung / und
Gott lo ses le ben / schan de und las ter fal len / Be hü te und be schüt ze uns für
grew li chen schreck liu chen lis ten des teuf fels / Re gie re uns / mit dei nem
liecht und gu ten rath das wir nicht in irr thumb und ver blen dung / aus
schwach heit un sers flei sches kom men / in tra w rig keit unnd un glau ben. In
Da vid ist gros se weiß heit / und sol che tu gen de / das mann sich dar über hat
ver wun dern müs sen / je doch ist er offt vom teuf fel / offt durch mensch li che
irr thumb da hin ge trie ben / das er hat fal len müs sen. Die weil aber al ler men ‐
schen schwacheit groß ist / so wolst du ewi ger va ter un sers lie ben HErrn
Jhe su Chris ti uns regi ren / und dei nen heils amen gu ten rath / zu al ler ley un ‐
sern gescheff ten uns ver lei hen / und un ser her zen durch dei nen hei li gen
Geist ster cken / auff das wir dir mö gen ge hor sam sein / und wer ck zeu ge
sein / nicht dei nes zorns / son der ge fes se dei ner barm her zig keit / die wir
dei ner kir chen nütz lich sein mö gen.

VII.
Son dern er lö se uns von dem ubel / Amen.

Das ist / von al ler ley jamer und elend die ses le bens / von der sün de / von
der Ty ran ney deß teuf fels / von al ler ley ge brech lig keit und er ger nis sen / aus
al ler ley her ze leid die ses ar men le bens / und wenn wir aus die sem ge gen ‐
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wer ti gen elen den le ben ge ris sen wer den / das uns ge ge ben wer de / das ewi ‐
ge liecht / ewi ge ge rech tig keit / ewi ges le ben / und wir dei ner lieb li chen ge ‐
mein schafft / und un sers lie ben HEr ren Jhe su Chris ti ewig lich ge brau chen
mö gen. Amen.

Das ge bet des HER ren Chris ti.
Wenn jhr be tet / sa get der HErr / so solt jhr al so sa gen /
Va ter un ser der du bist im him mel

Das ist / Ich glau be und be ken ne / das du ewi ger Gott / ein va ter un sers
HEr ren Jhe su Chris ti / uns / die wir in dei nem sohn glau ben als ein ge tre wer
va ter lieb hast / und umb des sel ben wil len / uns er hö ren wilt / wenn wir
dich an ruf fen.

Die ers te bi� e.
Ge hei li get wer de dein na me.
Wir bit ten / O Va ter un ser / der du bist im him mel / das dein na me / das du
un ser va ter bist / von uns dei nen kin dern ge eh ret und ge prei set wer de / das
durch un ser be kendt niß / pre digt und hei ligs le ben / al le völ cker / zum glau ‐
ben ge reit zet wer den / das sie glau ben / das du ein va ter un sers HEr ren Jhe ‐
su Chris ti seyest / und umb des sel ben wil len / die ar men men schen zu dei ‐
nen kin dern an ne mest / und jh nen ver ge bung der sün de / und den hei li gen
Geist gibst / der jh re her zen ver ne wert / das sie dei ne kin der sein kön nen /
dich rechct fürch ten / dir ver tra wen / dich lie ben / und mit dei nem Sohn /
un serm HEr ren Jhe su Chris to / und dem hei li gen Geist / mit wa rem rech ten
glau ben / be kent niß / an ruf fung / ge bet und danck sa gung / lo ben / eh ren und
prei sen. Ste wr und weh re al ler ab göt te rey / ket ze rey / al lem er ger niß / und
al len sün den / da durch dein hei li ger na me geu neh ret und ge schme het wird.

Die an der Bi� e.
Zu kom me dein reich.

O va ter un ser der du bist im hi mel / wir bit ten das dein reich und das reich
dei nes sons un sers Herrn Je su Chris ti / dz da ste het in gna den / ver ge bung
der sün den und das du dei nen hei li gen Geist / den gleu bi gen schen ckest das
un ser her zen und ge wis sen frie de mit dir ha ben / und in dem hei li gen Geist
sich fre wen zu uns kom me in die sem le ben / und das in das sel bi ge / dein
reich und die hei li ge Christ li che kir chen dei nes sons / al le men schen kom ‐
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men / und aus des Teuf fels reich / und der ty ran ney des sel ben / aus der
grew li chen fins ter niß / das sie dich nicht ken nen / und des un glau bens / von
sün de und todt / er lö set wer den. Und zu letzt auch mit uns / in das reich dei ‐
ner herr lig keit / nach der auf fer ste hung des sterb li chen lei bes in das ewi ge
le ben kom men. Sey nicht lang aus / und kom me bald / mit dei nem ge richt /
da mit nicht dei ne aus ser wel ten durch die so phis te rey des teuf fels / da mit er
jetzt fal sche lehr / fal sche Got tes dienst und ab göt te rey schmü cket / ent ‐
schül di get / und ver tei di get / be tro gen / und durch die Ty ran ney der gott lo ‐
sen / die die reich die ser welt jn ne ha ben / und an de re er ger niß ver fü ret /
und aus dem reich dei nes Sohns ab trün nig wer den / und zu dei nen fein den
sich ge sel len.

Die dri� e Bi� e.
Dein will ge sche he wie im him mel al so auch auff er den.
Die weil du ver zeu hest / mit der zu kunf ft dei nes Sons / und un ser er lö sung /
und lest umb un ser sün de wil len / und das wir gleich för mig wer den dem
eben bil de dei nes Sohns / uns die welt ver fol gen und an fech ten. So gi be /
das wir sol chen dei nen wil len ge dul tig lei den / und tra gen / und al so dir un ‐
serm him li schen Va ter / in al len din gen ge hor sam sein / wie die en gel im hi ‐
mel / dei nen wil len ge hor sam sindt. Laß uns nicht nach fol gen / dem wil len
un sers fleischs / deß man nes / der welt / und des teuf fels.

Die vierd te Bi� e.
Un ser teg lich brod gib ec.

O Va ter un ser der du bist im him mel / und gibst uns bey de him li sche und
zeit li che gü ter. Er hal te un se re her zen / und un se re lei be / spei se und er neh re
heut und al le ta ge un se re her zen / mit der him li schen spei se dei nes worts /
Gib uns from me le rer / die uns dein wort rein / lau ter / klar / und deut lich
le ren / mach uns le ben dig durch den glau ben / und er hal te und ster cke und
meh re den sel ben in uns / durch die teg li che lehr des hei li gen Eu an ge lii wie
du ge sagt hast / nicht al lein im brod lebt der mensch / son dern aus al lem
wort / das aus dem mun de Got tes ge het un ser au gen war ten auff dich Herr /
denn du set ti gest al les mit wol ge fal len / wz da le bet. Dar umb thue dei ne
hand auff / und gib uns un se re na rung / und se ge ne dei ne ga ben / die du uns
ge ge ben hast / das wir die sel ben in Gott se lig lich und er bar lich ge brau chen.
Er hal te ge mei nen frie den / we re und ste w re den Ty ran nen / und al len Gott ‐
lo sen leu ten / die uns be rau ben wol len. Wi der ste he dem Fürs ten / der in der
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lufft herr schet dem teuf fel / das er durch un ge wit ter den früch ten auff dem
fel de kei nen scha de zu fü ge.

Die fün�  e Bi� e.
Ver las se uns un ser schuldt / Als wir ver las sen un sern schul di gern.
Wir er ken nen und be ken nen / das wir nicht werd sind / das wir dei ne kin der
sol len ge nen net wer den / kin der des hi me li schen va tern / die nichts denn
fleisch und blut sind / und ver die net ha ben / das wir umb un ser un dan ck bar ‐
keit und schwe rer sün de wil len / wi der dich / von dir gentz lich ent er bet
wer den. Die weil wir aber gleu ben / das du uns / da wir noch gott loß / und
dei ne fein de wa ren / durch dei nen son mit dir ver sö net hast / und uns nicht
umb un ser ver dienst und gut te wer cke wil len / zu kin dern an ge nom men
hast. Bit ten wir dich un sern va ter / du wol lest uns umb un ser sün de wil len
nicht er bloß ma chen / Son dern umb dei nes sohns Jhe su Chris ti wil len / un ‐
sers Herrn / den du zu dei ner rech ten hand ge satzt hast / das er für uns bit ‐
ten / und uns für dei nem Zorn be hü ten und er hal ten sol / die sel ben un ser
sün den / und die straff so wir da durch ver dient ha ben / ge ne dig lich ver ge ‐
ben / und das wir sol cher dei ner ve ter li chen gna de mö gen ge wiß sein / bit ‐
ten wir / du wol lest gne dig lich ge ben / das wir von her zen auch al len de nen
ver ge ben / die wi der uns ge sün di get / und uns er zür net ha ben / die weil du
solchs uns für ein zei chen dei ner gna de ge ben hast / dz du uns die sün de
ver ge best / wie wir auch un sern schul di gern ver ge ben.

Die sechs te Bi� e.
Und fü re uns nicht in ver su chung.

O him li scher va ter / ob wir wol gleu ben und nicht zweif feln / du hast uns
un se re sün de / umb dei nes Sohns wil len ver las sen.
Doch weil wir wis sen / wie schwach un ser fleisch ist / wie die welt wü tet /
und to bet wie der uns / wie mech tig und ge wal tig der teuf fel ist / der her umb
ge het wie ein brül len der Le we / und sucht wen er ver schlin ge / sol len und
kön nen wir auch nicht si cher sein / Son dern müs sen fürch ten / das wir nicht
jr gendt wi de r umb fal len / und dei nen zorn wi der auff uns la den. Dar umb
bit ten wir dich O him li scher va ter / du wol lest / wenn uns der teuf fel / die
welt und un ser fleisch an ficht und ver su chet mit dei nem radt / und dei ner
Hülf fe uns bey ste hen / und uns in un ser schwacheit nicht ver las sen / das wir
gentz lich von die sen fein den un ter druckt und uber wun den wer den. Laß uns
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lie ber HErr Gott nicht ver su chen uber un ser ver mö gen / Son dern ma che /
das die ver su chung so ein en de ge win ne / das wirs er tra gen kön nen.

Die sie ben de Bi� e.
Son dern er lö se uns vom ubel.
O Him li scher Va ter / wir er ken nen nicht al lein / das un ser schwacheit so
groß ist / das wir oh ne dei ne hülf fe / dem teuf fel nicht kön nen wi der ste hen.
Son dern be fin den auch / das sei ne ge walt so gros ist / das jhr kei ne in die ser
welt gleich ist / wie denn dein knecht Job sol ches er kan te / das die so der
teuf fel be treu get und uber win det / von sei ner Ty ran ney / nicht kön nen er lö ‐
set wer den / du er ret test und er lö sest sie denn von sei ner ge walt / und sei ‐
nen grim mi gen ra chen.

Dar umb bit ten wir dich lie ber Va ter / du wol lest umb dei nes lieb ne Sons
wil len / der ge walt deß teuf fels ste wren / das er uns nicht gar un ter dru cke /
und an Seel unnd lei be ver der be. Schi cke uns dei ne hei li ge En gel / die uns
be wa ren / Ja hilff und schüt ze du uns selbst / auff das wir nicht fal len. Und
da wir je fie len / so hilff uns gne dig lich wi der auff / und er lö se uns von der
ge walt deß teuf fels / der sün den / deß to des / und von al lem leib li chen und
geist li chen bö sen und ubel / da mit uns der bö se feindt der teuf fel an ficht /
Amen. 

Ei ne kur ze Aus le gung des Va ter Un sers.
Va ter un ser, der du bist im Him mel.
Das ist:

Ach, du all mäch ti ger Gott, Schöp fer al ler Crea tu ren, der du bist im Him ‐
mel, das ist, um uns und bei uns al lent hal ben, und willst un ser gnä di ger und
gü ti ger Va ter sein, um dei nes lie ben Soh nes, Je su Chris ti wil len, und sor gest
herz lich für uns und willst uns er hö ren und hel fen.

Die ers te Bi� e.
Ge hei li get wer de dein Na me.
Das ist:

Dein Na me wer de recht er kannt durch rech te Leh re und den Glau ben, daß
du als der wahr haf ti ge geof fen bar te Gott auch wahr haf tig an ge ru fen und
recht ge eh ret wer dest oh ne al le Ab göt te rei.
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Die zwei te Bi� e.
Zu uns kom me dein Reich.

Das ist:
Re gie re du uns mit dei nem hei li gen Geist. Und ist zu mer ken, daß die Stü ‐
cke im Ge bet sehr or dent lich ge setzt sind. Erst lich muß in uns sein rech te
Leh re und rech te Er kennt niß, weil das Wort und das Ler nen ge wiß der An ‐
fang ist. Es wird aber im Her zen kräf tig und le ben dig, wenn der hei li ge
Geist mit wir ket; dar um ist es hoch nö thig, daß wir bit ten, daß er uns re gie ‐
ren wol le, wie ge bo ten ist Lu cä am 11. Wie viel mehr wird Gott den hei li ‐
gen Geist ge ben de nen, so ihn dar um bit ten.

Die dri� e Bi� e.
Dein Wil le ge sche he auf Er den, wie im Him mel.

(Das ist von Aem tern ge re det.)
Ach, Herr, wir ke du, daß die Aem ter, Pre di ger, Leh rer, Kö ni ge, Fürs ten,
Rich ter, Haus vä ter ih re Aem ter recht aus rich ten, da mit ge sche he, was dir
wohl ge fäl lig ist, wie die En gel im Him mel auch ih rer Aem ter war ten und
thun, was dir wohl ge fäl lig ist.

Die vier te Bi� e.
Un ser täg lich Brod gieb uns heu te.

Das ist:
Herr, sor ge auch für un se re und un se rer ar men Kin der schwa che Lei ber. Gib
uns Nah rung, Frie den, Ge sund heit, Ver stand und Glück in un se rer Ar beit
und an de re leib li che Noth durft, wie du gnä dig lich zu ge sagt hast: su chet zu ‐
erst das Him mel reich, so wer den euch al le an de re Gü ter zu ge ge ben.

Die fün� e Bi� e.
Ver gib uns un se re Schuld, wie wir ver ge ben un sern Schul di gern.

Das ist:
Bei al len An ru fun gen und in al len Ge be ten muß die se Bit te mit ge hen: Ver ‐
gib uns un se re Schuld. Und muß die ses be son de re Licht des Evan ge li ums
und die ser Glau be al le Zeit in un sern Her zen leuch ten, daß Gott um sei nes
Soh nes wil len uns un se re Sün den ge wiß ver ge ben wol le, wie er sol ches mit
sei nem Ei de be zeu get.
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Die sechs te Bi� e.
Und füh re uns nicht in Ver su chung.

Das ist:
Laß uns nicht fal len noch von dir wei chen, wenn wir ver sucht und an ge ‐
foch ten wer den, leib lich oder geist lich. Denn der Teu fel ist al len Got tes die ‐
nern grim mig feind und sucht al ler lei List, Gott zu läs tern und die Men ‐
schen zu ver der ben, wie St. Pe trus spricht: Der Teu fel ge het um her, wie ein
brül len der Lö we rc. Und oh ne Got tes Hil fe kön nen wir al lein nicht wi der ‐
ste hen.

Die sie ben te Bi� e.
Er lö se uns vom Ue bel.

Die ses Stück re det vom En de. Denn weil die ses Le ben voll Jam mers ist, so
muß end lich doch ei ne Er lö sung sein, sonst wä ren wir ewig in der Angst
und im To de. Dar um bit ten wir end lich, daß uns Gott aus die sem Jam mer
und vom Tod und der Höl le er ret ten und uns ewi ge Ge rech tig keit und Se lig ‐
keit ge ben wol le. Amen!

Kur ze Aus le gung des Va ter un sers
Va ter un ser, der du bist im Him mel.

Das ist: Ewi ger Va ter, der du wahr haf tig na he bei dei ner Kir che und bei dei ‐
nen Kin dern bist, auf sie sie hest, und ihr Ge bet er hö rest!

1. Ge hei li get wer de dein Na me!
D.i. Gib, daß die Men schen dich, wah ren, le ben di gen Gott und Va ter, er ken ‐
nen; daß dein Wort rein ge pre di get wer de, da durch dei ne gött li che Eh re
recht und wahr haf tig er kannt wer de; daß die Men schen dich im Glau ben
ler nen er ken nen, dich herz lich in Nö then an ru fen, und im Geist und Wahr ‐
heit dir recht die nen.

So ge hört nun die ers te Bit te im Va ter un ser zu den höchs ten und ers ten Ge ‐
bo ten des De ka lo gus1; denn wir bit ten, daß Got tes Eh re und rei ne christ li ‐
che Leh re er hal ten wer den, und die Kir che al le zeit zu neh me. Denn „Na me“
heißt an dem Ort: rech te Er kennt niß Got tes.

2. Zu kom me dein Reich!
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D.i. Er leuch te und re gie re uns durch den hei li gen Geist, daß wir dei nem
Wort wahr haf tig glau ben; du wol lest dein Reich in uns an fan gen, daß wir
auch Er ben wer den des ewi gen Le bens und Rei ches. - So re det nun die an ‐
de re Bit te von Frucht des Evan ge lii, daß uns Gott re gie re und lei te.

3. Dein Wil le ge sche he auf Er den, wie im Him mel!
D.i. Gib, daß al le Men schen auf Er den dir ge hor sam sei en; gib, daß die
rech ten Hir ten und Bi schö fe, Kö ni ge, Fürs ten und Herrn, al le Ob rig keit,
Leh rer, Pre di ger rc., auch die Un tert ha nen und Zu hö rer ihr Amt flei ßig und
treu lich aus rich ten, dir Al le Ge hor sam leis ten, und in sol chem Stan de wan ‐
deln, der dir ge fal le, wie die En gel im Him mel dir ge fal len und ge hor sam
sind. - Al so be grei fen die se drei Bit ten al le geist li chen Sa chen, was zu Got ‐
tes Eh re, und der Men schen Heil die nen mag. Nun fol gen die Bit ten leib li ‐
cher Ga ben rc.

4. Un ser täg lich Brod gib uns heu te!

D.i. Gib uns un se re Nah rung, zeit li chen Frie den durch flei ßi ge, got tes fürch ‐
ti ge Ob rig keit, Schutz und Schirm, Glück und Heil in Re gi men ten, zu gu ter
Zucht der Ju gend, Wohl fahrt in al len Sa chen die ses Le bens.
5. Ver gib uns un se re Schuld, als wir ver ge ben un sern Schul di gern!

Die se Bit te zeigt an, daß in al lem Ge bet soll der Glau be da bei sein, der da
glaubt, daß wir Ver ge bung der Sün den ha ben durch Chris tum; der Chris tum
er grei fe als ei nen Ho hen pries ter und un sern Mitt ler. Daß wir al so wis sen,
daß wir zum Va ter ei nen Zu gang ha ben durch ihn, und daß wir um sei net ‐
wil len er hö ret wer den. - Und in die ser Bit te be ken net die gan ze hei li ge
christ li che Kir che und al le Hei li ge, daß sie noch Sün de an sich ha ben; ist
auch dar in die ser Trost: Weil Chris tus selbst uns hei ßet Ver ge bung der Sün ‐
den bit ten, so will er sie oh ne Zwei fel auch uns ver ge ben. - Auch ist da bei
ge setzt: als wir ver ge ben un sern Schul di gern. Er sa get nicht, daß um un sers
Ver ge bens wil len die Sün de uns ver ge ben wer de, son der un ser Ver ge ben ist
ein Ge hor sam, der fol gen soll, und hier ist ge setzt, daß sol ches un ser Ver ge ‐
ben zu gleich ei ne Er in ne rung sei, daß uns Gott auch ver ge ben hat und ver ‐
ge ben will.

6. Füh re uns nicht in Ver su chung!
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D.i. Lie ber Va ter, laß uns nicht in schwe re Ver su chung fal len, be hü te und
be schüt ze uns vor gräu li chen, schreck li chen Lis ten des Teu fels, daß wir
nicht in Irr thum und Ver blen dung kom men, in Trau rig keit und Un glau ben
und dann an dei ner Gna de und Gü te ver za gen rc.

7. Son dern er lö se uns von dem Ue bel! Amen.
Dies ist ein ge mei ner Be schluß al ler Bit ten, und bit tet Er lö sung von al ler
Schwach heit, Sün den, Jam mer und Elend des gan zen Le bens. In Sum ma,
bit tet, daß wir mö gen er lö set wer den aus so viel Her ze leid die ses ar men Le ‐
bens, und daß uns ge ge ben wer de ewi ge Ge rech tig keit und ewi ges Le ben!
Amen.

So leh ret nun die ses ed le und theu re Ge bet, das Va ter Un ser, wel ches uns
der Herr Chris tus selbst ge stel let hat, mit ganz kur z en Wor ten, wie wir bei ‐
de, um geist li che und leib li che Gü ter bit ten sol len; wie wir bit ten sol len für
die gan ze Chris ten heit, für das Pre digt amt, und die hei li ge ge mei ne Kir che;
für die Re gi men te und ge mei nen Frie den in der Welt, für ge gen wär ti ge und
zu künf ti ge Noth rc. - Dar um, wenn wir die ses ed le Ge bet spre chen, sol len
wir die Au gen auf t hun und se hen die gro ße, mäch ti ge Ge fahr, den schreck ‐
li chen Ernst, Zorn und Grimm des Teu fels, durch wel chen er die Kir che,
Re gi men te, und al le Got tes sa chen su chet, und da ge gen be den ken die un aus ‐
sprech li chen, täg li chen Got tes Ga ben und Wohl tha ten, da durch er bei des er ‐
hält; daß wir al so herz lich be ten ler nen, und in ei ne jeg li che Bit te des Va ter
Un sers die ge gen wär ti ge, vor fal len de Noth, die uns an liegt, schlie ßen. Das
sind rech te christ li che Ue bun gen des Glau bens; das ist ein rech ter ho her,
hei li ger, an ge neh mer Got tes dienst. - Al so hat der Pro phet Sachar ja 12, 10.
al len Schatz, den wir durch Chris tum und das Evan ge li um ha ben, und den
rech ten Got tes dienst kurz ge fas set, da er sagt: „Ich will aus gie ßen über das
Haus Da vid den Geist der Gna de und des Ge bets.“ Der Geist der Gna de ist
der Geist der Kinds chaft, wel chen wir durch Chris tum emp fan gen, der uns
ge wiß macht, daß wir ei nen gnä di gen Gott ha ben, und daß wir Gott ge fal ‐
len. Al so zeigt der Pro phet erst lich an, wie wir ge recht wer den vor Gott,
und wel ches der rech te, höchs te, edels te und hei ligs te Got tes dienst sei.
Denn der Geist des Ge bets ist: Gott herz lich in al ler Noth an ru fen, Gott
fröh lich dan ken, Got tes Wort freu dig be ken nen rc.

Wie wir aber bis an her ge sagt von An ru fen und Be ten, al so sol len wir wis ‐
sen, daß wir auch al le zeit für gött li che Wohl tha ten dan ken sol len; denn wir
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emp fan gen täg lich von Gott un zäh li ge Wohl tha ten, wel che wir oft nicht
wis sen; denn wir se hen täg lich un zäh li ge Ge fahr, und ha ben zu er war ten
un zäh li ges Her ze leid und schreck li chen Scha den vom Sa tan, wenn uns Gott
nicht mit Ge walt schüt zet und be hü tet. Al so sagt S. Pau lus, Phil. 4,6.: „Für
Al les sollt ihr al le zeit Gott Dank sa gung thun“. Und 2. Kor. 1,11. be fiehlt er,
daß vie le für ihn bit ten sol len, auf daß vie le da für dan ken, daß ihn Gott be ‐
hü tet und er hal ten hat. Zei get al so an, daß ein sol cher rech ter Got tes dienst
al le zeit bei den Chris ten ge hen soll.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

Zehn Ge bo te
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